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1.EINLEITUNG 

Dieser Beitrag hat seine Basis im 15.Didaktik-Seminar, 19.-22. März 2010 in Hayama, mit  Prof.Dr. 

Schocker-von Ditfurth als Gast. In der Arbeitsgruppe, in der ich mitwirkte, wurde ein Unterrichtsprojekt 

zum Thema Essen und Trinken als Restaurant-Projekt entwickelt. Nach einem Einstieg  über 

Tischmanieren in Deutschland sollten die Lerner/Studenten einzeln oder in Gruppen von maximal vier 

Teilnehmern ein europäisches Restaurant am Studienort besuchen. Dort sollten sie mit Hilfe eines 

Fragebogens entweder dem Wirt Fragen stellen oder durch Essen und Trinken feststellen, wie das 

Restaurant ist. Danach sollten sie diese Information mündlich in der Klasse vortragen oder andere 

Präsentationsformen im Rahmen einer „Messe“ wählen, auf der jeder bzw. jede Gruppe einen eigenen Info-

Tisch hat, der von den anderen Teilnehmern besucht wird. Möglich wären, z.B. ein Quiz, Kreuzworträtsel, 

Tischdecken, Rollenspiel oder ein zum Essen passendes Lied. Am Ende sollte dann die Klasse einen 

Restaurantführer in schriftlicher Form bekommen. 

     Ich habe versucht, dieses Projekt in fünf Klassen im jetzigen Studienjahr durchzuführen, konnte es aber 

noch nicht ganz abschließen. Das Folgende ist daher auch eher als ein Zwischenbericht zu verstehen, der 

weiterführende Denkanstöße für die Unterrichtspraxis vermitteln soll. 

2.EIN  RESTAURANT-PROJEKT  IN  THEORIE  UND  PRAXIS 

     Bei diesem Projekt beziehe ich mich auf Aktionsforschung, vor allem auf Altrichter und Posch
1 
, die u.a. 

darin Verbesserungsmöglichkeiten für den Fremdsprachenunterricht (FU) sehen, auf Schocker-von Ditfurth, 

die Textproduktion, Textrezeption, Textrevision und Textveröffentlichung für den FU vorschlägt und 

fordert, das Fremdsprachen(FS)-Lerner sich öfter als Individuum äußern sollten
2
 und auf Gunske von Kölln, 

die vor kurzem ein Aktionsforschungsprojekt zum Thema Grammatik durchgeführt hat und verschiedene 

Aktionsforschungsinstrumente in ihrer Anwendung zeigt
3
. 

     In meinem Restaurantprojekt sollen die Lehrerperspektive in Form von Tagebuchaufzeichnungen, die 

Lernerperspektive durch Umfragen zu verschiedenen Zeitpunkten und die Lernerprodukte, d.h. die 

Präsentation und Texte in Beziehung zueinander gesetzt und evaluiert werden.  

     Bis jetzt hatte ich allerdings nur Zeit für Feldnotizen, die noch zu einem Lehrertagebuch ausgearbeitet 

werden müssen. Die Lerner haben die von ihnen besuchten Restaurants einzeln und in Gruppen vorgestellt 

und als Texte für einen Restaurantführer verfasst. In drei Klassen blieb bis jetzt genug Zeit, um allen 

Studenten in der Klasse einen Restaurantführer in der Klasse auszuteilen. In zwei Klassen soll das noch 

durchgeführt werden.  

______________________________________________________________________________________ 
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2.2.ZIELGRUPPEN/ UNTERSUCHUNGSGRUPPEN 

     In der Didaktik-Seminar-Arbeitsgruppe einigte man sich auf Lerner gegen Ende des ersten Lernjahres 

Deutsch als Fremdsprache oder nach 30-40 Unterrichtsstunden zu je 90 Minuten. 

    Ein Restaurant-Projekt konnte ich mit einer Fortgeschrittenen-Klasse mit sechs Teilnehmern durchführen, 

mit einer Variationsbreite von einem bis fünf Deutschlernjahren. Das waren Teilnehmer mit ZMP-,Dokken 

1- und DSH-Abschluss. Diese Gruppe war sehr motiviert, hat gut mitgearbeitet und es war auch Zeit für 

unterschiedliche Ergänzungsmaterialien und Übungsformen, z.B. Tisch decken, Wortschatzarbeit, 

Rollenspiel, Leseverstehensübungen, Fehlerbesprechung, Tischmanieren-Quiz, Lied. 

     Die anderen vier Klassen waren Kiso-Klassen, eine Klasse davon am Ende des ersten Deutschlernjahres, 

die anderen am Anfang davon. Das Thema Essen und Trinken gibt es in vielen Deutschlehrbüchern 

meistens  in Lektion 3, d.h. in jeder Klasse wurde mit einem anderen Lehrbuch jeweils die zweite Hälfte 

des Buches unterrichtet: mit „Schritte 1 international“
5
, 12 Teilnehmer, „Ich werd‘ dir helfen“

6
, 25 

Teilnehmer, „eurolingua Deutsch 1, Teilband 1“
7
, 26 Teilnehmer, und „Ach so neu!“

8
, 27 Teilnehmer. Die 

Klassen fanden in der hier aufgeführten Reihenfolge, wie folgt, statt: Im Sommersemester Freitags 16:30-

18:00 Uhr, im Wintersemester Mittwochs 14:45-16:15, Donnerstags 16:30-18:00, Freitags 16:30-18:00 Uhr. 

2.3.LEHRZIELE 

     Besonders im Zusammenhang mit Tischmanieren, Vergleichen von japanischem und deutschem 

Frühstück und Mittagessen sollten die Studenten für kulturelle Unterschiede sensibilisiert werden. Ob das 

erreicht wurde ist noch durch Umfragen zu klären. 

     Es stellt sich auch die Frage, ob dieses Projekt dazu beigetragen hat, das Interesse am Deutschlernen zu 

fördern. Auch das muss noch in Umfragen geklärt werden, ebenso wie die Frage, ob dieses Projekt 

Verbesserungsmöglichkeiten für den DU anbietet. 

2.4.ERGEBNISSE  UND  BEOBACHTUNGEN 

     Obwohl das Projekt in der kleineren heterogenen Fortgeschrittenen-Klasse mit sechs Teilnehmern am 

besten zu laufen schien, sind in dem gleichen Kurs im Wintersemester weniger Teilnehmer gekommen (nur 

vier, von denen später zwei  permanent abwesend waren. Das Restaurant-Projekt erstreckte sich dort über 

sieben mal 90 Minuten Unterricht, was möglicherweise zu umfangreich war. Es war fester Bestandteil des 

Unterrichts und ein verbindlicher Teil der Bewertungsgrundlage für diese Klasse. 

     In den beiden Freitagsklassen, sowohl im Sommer- als auch im Wintersemester gab es rege Mitarbeit. In 

der Sommersemesterklasse, d.h. am Ende des ersten Deutschlernjahres beiteiligten sich 12 von 21 Lernern. 

Das Restaurant-Projekt wurde in allen Kiso-Klassen in zwei Mal 90 Minuten durchgeführt und galt als 

fakultatives Angebot, um zusätzliche Punkte für die Benotung zu erwerben. Im Wintersemester, d.h. nach 

einem Semester DU machten in der Freitagsklasse 7 von 27 Lernern mit, in der Mittwochsklasse waren es 

dagegen nur drei und in der Donnerstagsklasse ebenfalls drei. In allen Kiso-Klassen wäre im Rahmen von 

Umfragen zu klären, ob z.B.  das Studienfach bei der Beteiligung am Projekt eine Rolle gespielt hat. Bei 

einer bereits durchgefühtrten Befragung in den Mittwochs- und Donnerstagsklassen schreiben die meisten 

Studenten, sie hätten die Aufgabenstellung nicht verstanden, und einige gaben an, sie hätten nicht genug 

Zeit gehabt. 

3.AUSBLICK 

     Viel Zeit in ein solches Projekt zu investieren (7x90 Minuten) bringt die Lerner sicher sprachlich weiter, 

wirkt aber wohl eher demotivierend, wie bei der heterogenen kleinen Fortgeschrittenen-Klasse festzustellen 

ist. Zu wenig Zeit (2x90 Minuten), wie das in allen Kiso-Klassen erfolgt ist, führt wohl eher zu 



Missverständnissen. Zu empfehlen wäre daher vermutlich ein Zeitrahmen von drei Mal 90 Minuten. 

Weitere kurzzeitliche Projekte, die in den regulären DU eingebaut werden, sind sicher zu empfehlen. In 

allen Klassen gab es gute Präsentationen und Texte, was besonders in den Kiso-Klassen, die nur ein halbes 

Jahr DU hatten, überrascht hat. 

 

4   Niebisch, D. et al. (2010 (2006)): Schritte 1 international. Ismaning: Hueber Verlag. 
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6   Funk, H. et al., Hrsg. (2006): eurolingua Deutsch 1. Berlin: Cornelsen Verlag. 
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